Innere Antreiber

Weiterführende Literatur: 
BERNE, ERIC (1983). Was sagen Sie, nachdem Sie „Guten Tag“ gesagt haben? Psychologie des menschlichen Verhaltens. Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verlag. 
DECI, EDWARD L. & RYAN, RICHARD M. (2000). The “What” and “Why” of Goal Pursuits: Human Needs and the Self-Determination of Behavior. Psychological Inquiry, 11(4), 227-268. 
ELLIS, ALBERT (1962). Reason and emotion in psychotherapie. New York: Lyle Stuart 
ELLIS, ALBERT (1977). Die Rational-emotive Therapie: Das innere Selbstgespräch bei seelischen Veränderungen. München: Pfeiffer 
EPSTEIN, SEYMOUR (1990). Cognitive-experiental self-theory. In: L.A. Pervin (Ed.), Handbook of personality: Theory and research. (pp. 165-192). New York: Guilford. 
GRAWE, KLAUS (2004). Neuropsychotherapie. Göttingen: Hogrefe. 
HAY, JULIE (1996). Transactional Analysis for Trainers. Your Guide to Potent and Competent Aplications of TA in Organisations. Watford Herts: Sherwood Publishing.  
HOFMANN, MATHIAS (2011). Hurry up, Mr. Perfect! Führungskräfte motivieren ihre Mitarbeiter. In: Leao, Anja/ Sass-Schreiber, Heidrun (Hrsg.). EQ-Tools. Die 42 besten Führungswerkzeuge zur Entwicklung von Emotionaler Intelligenz. Bonn: Manager Seminare. 
KAHLER, TAIBI (1974). The Miniskript. In: Transactional Analysis Journal, 4:1 Januar, S. 26.42. 
KALUZA, GERT (2004). Stressbewältigung. Berlin, Heidelberg: Springer Verlag. 
MEICHENBAUM, DONALD (2002). Intervention bei Stress – Anwendung und Wirkung des Stressimpfungstrainings. Bern: Huber. 
PRACHT, GERLIND (2013). Stressbewältigung durch Blended Training - Entwicklung und Evaluation eines ressourcenorientierten Online-Coachings. Dissertation, Fernuniversität in Hagen. http://deposit.fernuni-hagen.de/2924/ (Aufruf 14.09.2013). 








 

[bookmark: _GoBack]Hintergrund zu Urheber und Einflüssen:
Dr. Eric Berne (1910 – 1970) 
Berne ist promovierter Psychiater. Er ließ sich zum Psychoanalytiker weiterbilden und arbeitete viele Jahre als Psychotherapeut, trotzdem wurde sein Antrag zur offiziellen Anerkennung als „Psychoanalytiker“ 1956 von der psychoanalytischen Vereinigung in San Francisco abgelehnt. Die Ablehnung soll ihn in seinem Anliegen bestärkt haben, eine eigene psychotherapeutische Methode zu entwickeln, die auch für Laien verständlich ist. Erste Ideen zur Theorie entwickelte er jedoch bereits davor und veröffentlichte sie in einer Artikelserie zwischen 1949 und 1962. 1964 gründete er die „International Transactional Analysis Association (ITAA)“. Insgesamt publizierte Berne 75 Artikel und Bücher. 

Dr. Thomas A. Harris (1910 – 1995) 
Harris ist promovierter Psychiater. Er begeisterte sich für Bernes erste Ideen zur Transaktionsanalyse und begann 1960 eine enge Kollaboration mit ihm. Gemeinsam gaben sie 1964 den Bestseller „Games People Play“ heraus, in welchem sie die Transaktionsanalyse einem breiten Publikum vorstellten. Harris wollte die Transakti-onsanalyse noch verständlicher für die Allgemeinheit machen und schrieb 1969 das Buch „I’m OK, You’re OK“, womit er an den großen Erfolg anschloss.  

Dr. Taibi Kahler (1943 – heute) 
Kahler ist klinischer Psychologe und studierte englische Literatur. Für seinen Artikel „The Miniscript“, in dem er das Konzept der „Inneren Antreiber“ beschrieb, erhielt er 1977 den Eric Berne Memorial Scientific Award von der interanationalen Assoziation für Transaktionsanalyse. Er entwickelte außerdem das „Process Therapy Model“ und das „Process Communication Model“. Kahler brachte bisher vier Bücher, in fünf Sprachen und mehr als 80 Artikel und andere Publikationen heraus. 

Gert Kaluza (1955 – heute) 
Kaluza ist psychologischer Psychotherapeut. Er arbeitete viele Jahre an verschiedenen Universitäten und gründete 2002 das Fortbildungs- und Trainingsinstitut GKM-Institut für Gesundheitspsychologie. Kaluza schrieb eine Vielzahl an Publikationen zum Thema Stress und Stressmanagement.  
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